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Polizeigebäude - 
die Opposition schwächelt 

Die Diskussion am Landeskanal 
brachte es zutage: Den Vertreterinnen 
und Vertretern des Referendums gegen 
die Erweiterung des Polizeigebäudes 
fehlen offensichtlich die Argumente. 
Ausser einem undifferenzierten «... 
wir stellen uns vor, dass man das auch 
billiger haben könnte... » war nichts zu 
vernehmen. Irgendwelche eigenen Ge-
danken über den erwünschten Umfang 
der Polizeiarbeit waren nicht zu hören. 
Nicht einmal das Parkhaus wurde in 
Frage gestellt. Und die geforderte ver-
mehrte Kooperation mit den Anrainer-
ländern? Das tönte leider wieder ein-
mal danach, dass wir uns günstig an-
docken könnten und nicht, dass Liech-
tenstein etwas anbietet. 

Ich habe anlässlich meines Besuches 
am Tag der offenen Türe anscheinend 
deutlich mehr und anderes wahrge-
nommen und gehört. Ich war äusserst 
positiv überrascht vom hohen Stan-
dard der Ausrüstung für Sofort-Ab-
klärungen. Beruhigt war ich über die 
Präven tivplanung von Grossanlässen, 
die Sachkundigkeit im Bereich von 
Drogen oder Fälschungen. Auch darü-
ber, dass sich eine seriöse Abteilung 
für Wirtschaftskriminalität im Aufbau 
befindet. Ganz wichtig war mir die 
Spezialabteilung für Kinder und be-
sonders, dass auch Liechtenstein der 
Kinderpornografie im Internet nach-
spürt. Es wäre mir ein schrecklicher 
Gedanke, dass bei diesem Thema in 
Liechtenstein wieder ein straffreier 
Raum entstehen könnte, wie es vor 
Jahren bei Drogen und Rechtsradika-
lismus der Fall war. Im Gefängnis ha-
be ich eine vertretbare, aber keines-
wegs luxuriöse Ausstattung angetrof-
fen. Durchdacht ist die Lösung für die 
Frauenabteilung, die auch die Mög-
lichkeit bietet, dass ein Kleinkind bei 
der Mutter sein kann. 

Ich habe aus dem Gesehenen meine 
Schlüsse gezogen und wurde von der 
kompetenten Argumentation der Re-
gierungsvertreter noch bestärkt. Be-
reits bei der Eröffnung des Polizeige-
bäudes- wie auch des Ausländer- und 
Passamtes war jeweils bekannt, dass 
aus Kostengründen zu klein gebaut 
wurde. Die Erweiterungsbauten sind 
kompakt, platzsparend und in an-
nehmbarer Gebäudehöhe gehalten. 
Natürlich kann man noch nach ande-
ren Lösungen suchen, aber bis ein neu-
es Projekt ausführungsreif ist, sind 
wieder einige Millionen in die Planung 
und in teure Provisorien geflossen. 

Es ist nun einmal nicht gratis, ein 
selbstständiger Staat zu sein, poli-
tisch, wirtschaftlich und sportlich in-
ternational aufzutreten und Gegenein-
ladungen durchzuführen. Ich werde 
daher dem Kredit für das neue Poli-
zeigebäude zustimmen. 
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